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Abbuchung Mitteilungsblatt 

Das Mitteilungsblatt wird gemäß Gemeinderatsbe-
schluss vom 26.10.2022 halbjährlich abgerechnet. 
Rechnungsempfänger, die uns eine Abbuchungser-
mächtigung erteilt haben, brauchen nach Erhalt der 
Rechnung nichts weiter zu tun, die Abbuchung erfolgt im 
Juli. Ohne erteilte Abbuchungsermächtigung ist das Fäl-
ligkeitsdatum der 01.07.2026. 
 
 
 
 
 
 

 
 

TERMINE IN DEN NÄCHSTEN 4 MONATEN 

03.07.2026 Seniorenkreis Tagesausflug der 
Senioren  

04. bis 
05.07.2026 

Albverein Bergwanderung  

12.07.2026 Seelsorgeein-
heit Zwiefalter 
Alb 

Benediktusfest  

19.07.2026 Albverein  Gesundheitswan-
derung  

22.07.2026 Gemeinde Gemeinderats- 
sitzung 

30.07.-
05.09.2026 

Gemeinde Ferienprogramm 

02.08.2026 Albverein Radtour  

08.08.2026 MGV Aichstet-
ten 

Hock am Eck  

22. bis 
23.08.2026 

Albdorfmusi-
kanten  

Starkbierhockete  

13.09.2026 Albverein Sonnenaufgangs-
wanderung mit 
Frühstück 

15.09.2026 Seniorenkreis Seniorennachmit-
tag  

23.09.2026 Gemeinde Gemeinderats- 
sitzung 

18.10.2026 Albverein Wanderung mit der 
Ortsgruppe Zwiefal-
ten 

21.10.2026 Gemeinde Gemeinderats- 
sitzung 

24.10.2026 Albdorfmusi-
kanten 

Abend der Blasmu-
sik 

31.10.2026 Hütte Aichelau Halloweenparty 

 
STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

Sterbefälle 
 

Am 29.06.2026 Frau Emilie Spinner aus Huldstetten 

Geburten 
 

Groß, Ida geb. 02.06.2026, Tochter des Matthias Groß 
und der Carolin Groß geb. Wälder, wohnhaft in Aichelau 
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 Notruf-Telefonnummern  
Polizei 110 
Notarzt / Feuerwehr  112 
Allgemein-, Kinder-, Augen- und Hals- 
Nasen-Ohrenärztlicher Notfalldienst: 

116 117 

Informationen zu Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxen in 
der Region finden Sie unter www.kvbawue.de/buerger/notfallpra-
xen. Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfeh-
lung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer 
telemedizinischen Beratung vermittelt werden. 

 

Giftnotruf 0761 19240 
Zahnärztlicher Notdienst 0761 120 120 00 
Apothekennotdienst 0800 0022833 
Krankentransporte  07121 19222 

Hilfsdienste 

Sozialstation St. Martin, Engstingen 
Bereich Süd 
Telefon 07388 99357-22 
kontakt@sozialstation-engstingen.de 

Hospizgruppe Hayingen – Pfronstetten – Zwiefalten 
Kontakt 07373 921 480 
hospizgruppe-zwiefalten@web.de  

Offene Sprechstunde Frühe Hilfen 
für Schwangere und Familien mit Kindern bis drei Jahren 
jeweils Donnerstag, 9:30-11:30 Uhr 
Karlstraße 36, Münsingen; fruehe-hilfen@kreis-reutlingen.de 

 

Standorte der Defibrillatoren (AED) 
Jeweils beim Feuerwehrgerätehaus: 
Aichelau:  Franz-Arnold-Straße 34 
Aichstetten:  Aichelauer Straße 34 
Geisingen:  Kettenacker Straße 29 
Huldstetten:  Kirchstraße 19 
Pfronstetten:  Walter-Frick-Straße 1 
Tigerfeld:  Ringstraße 10 

Öffnungszeiten Bürgerbüro 
Termine sind nur mit vorheriger Anmeldung möglich. 

DHL-Paketshop 
Mo, Di, Do, Fr: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr; Do: 16 bis 18 Uhr 
 

Telefon: 07388 / 9999-0, info@pfronstetten.de 
Internetseite: www.pfronstetten.de 

Backzeiten der örtlichen Backhäuser: 
Aichelau, Wiesenweg 13 (Elektrobackofen)  
Freitags 12.30 Uhr, 14 Uhr und 15.30 Uhr 

Aichstetten, Aichelauer Str. 31 (Elektrobackofen) 
Jeden 2. Samstag 9 Uhr und 10.30 Uhr 

Geisingen, Kettenacker Straße 31 (Holzbackofen) 
Donnerstags 7.45 Uhr und 8.15 Uhr 

Huldstetten, Kirchstraße 19 (Elektrobackofen) 
Freitags 8 Uhr und 10 Uhr 

Pfronstetten, Hauptstraße 36 (Elektrobackofen) 
Mittwochs 9 Uhr, 10.45 Uhr und 12.15 Uhr sowie jeden zweiten 
Samstag 9 Uhr 

Tigerfeld, Ringstraße 7 (Elektrobackofen) 
Freitags 9 Uhr und 10.30 Uhr 

Interessenten sind herzlich willkommen! 
Impressum 
Die Pfronstetter Nachrichten (Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Pfronstetten) erscheinen wöchentlich im Eigenverlag der Gemein-
deverwaltung Pfronstetten, Hauptstraße 25, 72539 Pfronstetten 
(Telefon 07388 / 9999-0, mitteilungsblatt@pfronstetten.de). Verant-
wortlich für redaktionelle Inhalte im amtlichen Teil ist der Bürger-
meister oder sein Vertreter im Amt, für alle übrigen Inhalte die ver-
öffentlichenden Institutionen.  

Redaktions- und Anzeigenschluss: Mittwoch 9.00 Uhr 

 
 

Dr. Maria Heinzler-Mijic 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Beda-Sommerberger-Straße 7, 88529 Zwiefalten 
e-mail: dr.heinzler.mijic@googlemail.com 
Telefon: 07373 9216585 
 

www.dr-heinzler-mijic.de 
 

Die Praxis ist am Do. 25.06., Fr. 26.06. und Mo. 
29.06.2026 geschlossen. 
Nächste Sprechstunde wieder am Dienstag, 
30.06.2026 ab 9.00 Uhr 
Vertretung: alle anwesenden Riedlinger Ärzte 
 

 

ABFALLTERMINE 
  

Bio-Tonne Donnerstag, 25.06.2026, 02.07.2026 
Restmüll Donnerstag, 02.07.2026 
Gelber Sack Montag, 06.07.2026 
Altpapier Montag, 20.07.2026 

Grüngutannahme 
Jeden Samstag von 13.00 bis 14.00 Uhr am Wander-
parkplatz Bühl (bei der Einfahrt zum Sportgelände) 

Häckselplatz Trochtelfingen 
An der Einmündung der alten Harthauser Straße in die 
Kreisstraße 6738 Richtung Harthausen, Tel. 07124/48-0 
 

Dienstag und Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag   11.00 bis 18.00 Uhr 

Deponie Kohltal 
Anlieferung nur nach Anmeldung bei Herrn Schmid 
Mobil 0171 3730413 oder Tel. 07388 221 
 

SONSTIGE MITTEILUNGEN 
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Einladung zum Benefizkonzert des Landespolizeior-
chesters Baden-Württemberg in Zwiefalten 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
aus Zwiefalten, Hayingen und Pfronstetten, 
 
die Kolpingsfamilie Zwiefalten, die Gemeinde Zwiefalten 
und die Seelsorgeeinheit Zwiefalter Alb lädt Sie herzlich 
zu einem besonderen musikalischen Abend ein: 
 

Benefizkonzert mit dem 
Landespolizeiorchester Baden-Württemberg 

 

Das Landespolizeiorchester Baden-Württemberg zählt 
zu den renommiertesten Berufsblasorchestern Deutsch-
lands und begeistert unter der Leitung von Professor 
Stefan R. Halder mit musikalischer Vielfalt und höchster 
Qualität. Die 39 Musikerinnen und Musiker präsentieren 
ein abwechslungsreiches Programm aus klassischer 
Musik, sinfonischer Blasmusik, Swing, Jazz, Rock, Pop 
sowie traditioneller Blasmusik. 

 

Das Konzert findet am Sonntag, 28. Juni 2026, um 
18:00 Uhr im Münster in Zwiefalten statt. Die Veran-
staltung steht unter der Schirmherrschaft der Gemeinde 
Zwiefalten und wird von der Kolpingsfamilie Zwiefalten 
gemeinsam mit der Seelsorgeeinheit Zwiefalter Alb or-
ganisiert. Ein besonderer und herzlicher Dank gilt bereits 
heute den zahlreichen Firmen, Betrieben und Unterstüt-
zern aus der Region, die mit ihrer großzügigen Hilfe und 
ihrem Engagement dieses Benefizkonzert ermöglichen. 

Der Erlös des Benefizkonzerts kommt dem DRK Ortsver-
ein Zwiefalten-Pfronstetten zugute. Unterstützt wird ins-
besondere die wichtige Ausstattung der ehrenamtlichen 
Helfer-vor-Ort (HvO), die mit großem Engagement einen 
unverzichtbaren Beitrag zur schnellen medizinischen 
Erstversorgung in unserer Region leisten. 
Im Anschluss an das Konzert sind alle Besucherinnen 
und Besucher bei gutem Wetter herzlich zu einem Steh-
empfang vor dem Münster eingeladen. In sommerlicher 
Atmosphäre besteht dort die Möglichkeit zu Begegnung, 
Austausch und einem gemeinsamen Ausklang des 
Abends. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf einen besonde-
ren musikalischen Abend. 
 

Dirk Häringer 
Kolpingsfamilie Zwiefalten 
 

Alexandra Hepp 
Bürgermeisterin 
 

Pfarrer Sigmund J.F. Schänzle 
Seelsorgeeinheit Zwiefalter Alb  

 

 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 

PRESSESTELLE 

50 Millionen Euro aus dem Ausgleichstock für fi-
nanzschwache Städte und Gemeinden im Regie-
rungsbezirk Tübingen 

Mit dem Förderprogramm des Ausgleichstocks können 
finanziell schwache Gemeinden wichtige kommunale Inf-
rastrukturmaßnahmen realisieren. Besonders Schulen 
und Kindergärten sowie Feuerwehrhäuser und Feuer-
wehrfahrzeuge konnten dieses Jahr gefördert werden. 
Unter dem Vorsitz von Regierungspräsident Klaus Tap-
peser hat der Verteilungsausschuss beim Regierungs-
präsidium Tübingen am 22. Juni 2026 über das Förder-
programm Ausgleichstock für das Jahr 2026 entschie-
den. Insgesamt wurde die Rekordsumme von 50 Millio-
nen Euro im Regierungsbezirk Tübingen verteilt. Im Ver-
gleich zum vergangenen Jahr haben sich somit die Zu-
schussmittel nochmals um 8 Millionen Euro erhöht, was 
einer prozentualen Steigerung von rund 19 Prozent ent-
spricht. 
„Die kommunalen Haushalte sind sehr angespannt und 
haben sich in manchen Gemeinden noch weiter zuge-
spitzt, auch aus diesem Grund hat der Ausgleichstock 
eine wichtige Bedeutung“, so Regierungspräsident Klaus 
Tappeser. „Denn viele Maßnahmen können nur mit Hilfe 
der finanziellen Unterstützung aus dem Ausgleichstock 
realisiert werden.“ Das Förderprogramm hat das Ziel 
gleichwertige Lebensbedingungen innerhalb der Städte 
und Gemeinden zu schaffen. In diesem Jahr wurden 157 
Förderanträge bis zum Antragsschluss am 1. Februar 
2026 gestellt.  
Mit dem Ausgleichstock unterstützt das Land Baden-
Württemberg vor allem die Infrastruktur und die Wirt-
schaft der Gemeinden im ländlichen Raum und leistet 
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damit zugleich einen Beitrag zur Sicherung von Arbeits-
plätzen im Regierungsbezirk Tübingen. Gefördert wer-
den neben dem Neubau von öffentlichen Einrichtungen 
auch dringend erforderliche Sanierungsmaßnahmen an 
bestehenden öffentlichen Gebäuden.  

Investitionsschwerpunkt: Schulen und Kindergärten 
sowie Feuerwehrhäuser und Feuerwehrfahrzeuge 
In die wichtigen Pflichtaufgabenbereiche Bau und Sanie-
rung von Schulen, insbesondere mit dem Schwerpunkt 
Ganztagsbetreuung an Grundschulen, sowie von Kin-
dergärten und Kinderkrippen mit dem Schwerpunkt 
„Schaffung von Betreuungseinrichtungen für Kleinkin-
der“ fließen rund 20,7 Millionen Euro, was 41,4 Prozent 
der Zuschüsse entspricht. Weitere Förderschwerpunkte 
stellen die Feuerwehrhäuser und Feuerwehrfahrzeuge 
mit 8,16 Millionen Euro, der Straßenbau mit 5,35 Millio-
nen Euro, die sonstigen gemeindlichen Einrichtungen 
mit 3,86 Millionen Euro, die Sanierung und der Neubau 
von Rathäusern mit 3,6 Millionen Euro, der Bau und die 
Sanierung von Mehrzweckhallen und Dorfgemein-
schaftshäusern mit 3,14 Millionen Euro, die Sportstätten 
mit 1,98 Millionen Euro, der Neubau von Bauhöfen mit 
1,37 Mio. Euro, Hochwasserschutzmaßnahmen mit 
1,17 Millionen Euro sowie der Ausbau des Glasfasernet-
zes mit Zuschüssen in Höhe von 0,69 Millionen Euro dar. 

 

 

Hintergrundinformationen:  
In jedem Regierungsbezirk wurde für die Verteilung der 
Ausgleichstockmittel ein Verteilungsausschuss gebildet, 
welcher über die jährliche Verteilung der Mittel im jewei-
ligen Regierungsbezirk entscheidet. In diesem Vertei-
lungsausschuss haben Vertreterinnen und Vertreter des 
Regierungspräsidiums Tübingen, des Gemeinde-, des 
Städte- sowie des Landkreistags Sitz- und Stimmrecht. 
Den Vorsitz führt Regierungspräsident Klaus Tappeser. 
Im Regierungsbezirk Tübingen steht für das Förderjahr 
2026 aus dem Ausgleichstock ein Volumen von 50 Milli-
onen Euro zur Verfügung. 156 Gemeinden haben 
157 Anträge mit einer beantragten und bereinigten An-
tragssumme von rund 58,7 Millionen Euro gestellt.  

Unter den Zuschussempfängern sind Kleinstgemeinden 
wie auch Städte vertreten. Die kleinste bezuschusste 
Gemeinde hat 178 Einwohner (kleinste Gemeinde im 
Regierungsbezirk Tübingen) und die größte bezu-
schusste Stadt knapp 44.000 Einwohner. Das Spektrum 
bei Zuschusshöhe und Zuschusszweck reicht von 
15.000 Euro für die Umgestaltung eines Schulhofs über 
350.000 Euro für den Neubau eines Feuerwehrgerä-
tehauses bis hin zu einem der diesjährigen Spitzenreiter 
mit 1.000.000 Euro für die Generalsanierung eines Rat-
hauses. 
Eine Förderung durch Mittel aus dem Ausgleichstock 
setzt unter anderem voraus, dass die konkrete Maß-
nahme nach den Grundsätzen einer leistungsfähigen, 
sparsamen und wirtschaftlichen Verwaltung geplant 
wurde. 

 

 

AKTIONSTAG „KOMMUNEN AM LIMIT“ 

Bund und Länder müssen angesichts der kommuna-
len Finanzkrise endlich handeln  
Bundesweit beteiligten sich am Montag, 22. Juni 2026, 
Städte, Landkreise und Gemeinden am Aktionstag 
„Kommunen am Limit“, um auf die dramatische kommu-
nale Finanzsituation aufmerksam zu machen. Die kom-
munale Finanznot betrifft uns alle - auch die Bürgerinnen 
und Bürger im Landkreis Reutlingen. Daher tragen so-
wohl die Kommunen der Region als auch der Landkreis 
Reutlingen aktiv zum Gelingen des Aktionstags bei. 

Kommunales Defizit von 30 Milliarden Euro bundes-
weit 
Die drei kommunalen Spitzenverbände – Deutscher 
Städtetag, Deutscher Landkreistag und Deutscher 
Städte- und Gemeindebund – haben gemeinsam zu die-
sem Aktionstag aufgerufen und fordern von Bund und 
Ländern, endlich entschlossen zu handeln und wirksame 
Maßnahmen gegen die kommunale Finanzkrise zu er-
greifen. 
 

Die Finanzlage der Städte, Landkreise und Gemeinden 
ist dramatisch: Das kommunale Defizit lag 2025 bei rund 
30 Milliarden Euro – ein historischer Höchststand, Ten-
denz steigend. Eine Hauptursache sind steigende Sozi-
alausgaben, die die Kommunen bundesgesetzlich leis-
ten müssen, und bei denen in der Vergangenheit der 
Umfang und die Standards immer weiter erhöht wurden. 
 

Für die Bürgerinnen und Bürger wird die kommunale Fi-
nanzkrise direkt spürbar. Und sie betrifft viele kommu-
nale Aufgaben wie z. B. die Instandhaltung von Schulen, 
Bibliotheken, Schwimmbäder, Kultur- und Sportange-
bote, den ÖPNV, die Krankenhausversorgung, die Wirt-
schaftsförderung und viele soziale Angebote. 

Kommunale Finanznot betrifft auch den Landkreis 
Reutlingen und seine Kommunen 
Landrat Dr. Ulrich Fiedler betont: „Auch im Landkreis 
Reutlingen erleben wir, wie die Anforderungen an die 
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kommunale Ebene wachsen, ohne dass die finanzielle 
Ausstattung angepasst wird. Unsere Städte, Gemeinden 
und der Landkreis selbst benötigen verlässliche Rah-
menbedingungen, um ihre Aufgaben weiterhin in hoher 
Qualität erfüllen zu können - für die Menschen hier im 
Landkreis. Der Aktionstag „Kommunen am Limit“ setzt 
hierfür ein wichtiges Zeichen.“   
 

„Die kreisangehörigen Kommunen stehen finanziell mit 
dem Rücken zur Wand. Und deshalb die Forderung: Es 
muss jetzt sofort gehandelt werden und nicht irgend-
wann. Schon jetzt müssen dringend notwendige Sanie-
rungen von Sporteinrichtungen und Spielplätzen ver-
schoben werden und auch Öffnungszeiten bei öffentli-
chen Einrichtungen wie Bibliotheken und Schwimmbä-
dern werden drastisch eingeschränkt. So können wir für 
die Zukunft nicht weitermachen“, erklärt Bürgermeister 
Christof Dold als Vorsitzender des Kreisverbands Reut-
lingen. 
 

So hat auch der Landkreis Reutlingen mit einer überlas-
teten Straßeninfrastruktur zu kämpfen. Die Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen im Landkreis überschreiten 
schon lange ihre Kapazitätsgrenze. Hauptverkehrsstra-
ßen müssen täglich bis zu 30.000 Fahrzeuge aufneh-
men, obwohl die Leistungsgrenze gerade mal bei 10.000 
bis 15.000 Fahrzeugen liegt.  
Gleichzeitig können entlastende Investitionen beispiels-
weise in der Radinfrastruktur aufgrund der angespann-
ten kommunalen Haushalte nicht getätigt werden. Be-
troffen ist auch der öffentliche Personennahverkehr. Um 
Kosten einzusparen, musste in Teilbereichen des Land-
kreises das Busangebot am Wochenende reduziert wer-
den. Im Albvorland erfolgte beispielsweise eine Ausdün-
nung vom Stunden- auf einen Zweistundentakt. 
Dadurch wird die notwendige Verkehrswende hinausge-
zögert und wichtige Maßnahmen zur Förderung nachhal-
tiger Mobilität können nicht zügig umgesetzt werden.  
 

Zusätzliche Arbeit durch gesetzliche Vorgaben, wie der 
vom Bund beschlossene verpflichtende Umtausch alter 
Führerscheine, führen zu einem erheblichen Anstieg von 
Antragszahlen im Landratsamt.  
Für diese zusätzliche Aufgabe der Fahrerlaubnisbehör-
den erhalten die Stadt- und Landkreise jedoch weder 
ausreichende finanzielle Unterstützung, noch decken die 
erhobenen Gebühren die tatsächlich entstehenden Per-
sonal- und Verwaltungskosten. Besonders zum Jahres-
ende, wenn die jeweiligen Umtauschfristen ablaufen, 
kommt es regelmäßig zu einer Antragsflut.  
Die Folgen sind längere Bearbeitungs- und Wartezeiten, 
weniger freie Termine für Bürgerinnen und Bürger sowie 
eine steigende Belastung für die Beschäftigten. Da Füh-
rerscheine künftig alle 15 Jahre erneuert werden müs-
sen, wird diese zusätzliche Belastung die Fahrerlaubnis-
behörden auch in Zukunft dauerhaft begleiten.  
Das kommt weder den Menschen im Landkreis noch den 
Beschäftigten in den öffentlichen Verwaltungen zugute. 
Die Kreise benötigen hierfür dringend eine angemes-
sene Finanzierung durch den Bund. 
 

Stark betroffenen ist auch der Sozialbereich wie das Bei-
spiel Pflegekosten zeigt: Die Eigenanteile zur Versor-
gung von Pflegebedürftigen können immer weniger Be-
troffene selbst aufbringen. Die Ursachen sind vielschich-
tig: Ein nach Pflegegrad gedeckelter Leistungssatz der 

Pflegekassen, steigende Personal- und Sachkosten. 
Ebenso spielen z.B. Vorgaben des Gesetzgebers zu den 
Fachkräfteanteilen in der Pflege und hohe bauliche Stan-
dards eine Rolle. Hinzu kommt, dass die Förderung des 
Landes beim Bau von Pflegeheimen seit einigen Jahren 
weggefallen ist. 
In der Folge beantragen immer mehr Pflegebedürftige 
und deutlich früher als in der Vergangenheit Sozialleis-
tungen in Form der Hilfe zur Pflege bei den Sozialäm-
tern.  
Dies führt zu einer steigenden Fallbelastung bei den Be-
schäftigten und die ungedeckten Pflegekosten werden 
auf die Kommunen verlagert. Nach dem derzeitigen 
Stand des Entwurfs zum Pflegeneuordnungsgesetz sind 
weitere deutliche Mehrbelastungen der kommunalen 
Haushalte zu erwarten. Ohne einen entsprechenden Fi-
nanzierungsausgleich von Bund und Land stoßen die 
Kommunen auch hier zunehmend an ihre Grenzen. 
 

Die kommunale Finanzkrise ist nicht abstrakt - sie ist 
sehr konkret vor Ort spürbar wie die Beispiele zeigen. 
Bund und Länder müssen handeln, damit der Staat vor 
Ort für seine Bürgerinnen und Bürger handlungsfähig 
bleibt. 

Forderungen der Kommunen an Bund und Land 
Die Kommunen und ihre drei kommunalen Spitzenver-
bände fordern deshalb von Bund und Ländern: 
Das kommunale Finanzierungsdefizit muss vollständig 
beseitigt werden. Dies kann über eine jährliche Sofort-
hilfe, eine Erhöhung des kommunalen Anteils an den Ge-
meinschaftssteuern sowie notwendige Reformen in den 
sozialen Sicherungssystemen geschehen.  
Der Grundsatz „Wer bestellt, bezahlt auch“ muss sofort 
für jede Aufgabenübertragung oder -ausweitung von 
Bund und Ländern gelten – mit einem vollständigen fi-
nanziellen und dynamisierten Ausgleich für alle Aufga-
ben, die den Kommunen von Bund und Ländern übertra-
gen werden. 
 

Unternehmensbefragung zur Elektromobilität im 
Landkreis Reutlingen 

Der Landkreis Reutlingen erarbeitet derzeit ein Konzept 
für den Ausbau der Ladeinfrastruktur im öffentlichen 
Raum. Ein wichtiger Baustein für den „Masterplan Lad-
einfrastruktur“ ist die Einbindung der Unternehmen im 
Landkreis, da sie eine zentrale Rolle bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Elektromobilität spielen. Um ein 
besseres Bild über aktuelle Entwicklungen, Bedarfe und 
Planungen der Unternehmen zu erhalten, führt der Land-
kreis Reutlingen eine Online-Befragung durch. Unter-
nehmen aller Größen und Branchen aus dem Landkreis 
sind aufgerufen, sich bis zum 19.07.2026 zu beteiligen. 
Viele Unternehmen beschäftigen sich bereits mit der 
Umstellung ihrer Fahrzeugflotten auf elektrische An-
triebe oder prüfen entsprechende Möglichkeiten für die 
kommenden Jahre. Gleichzeitig gewinnen Lademöglich-
keiten am Arbeitsplatz zunehmend an Bedeutung – so-
wohl für Dienst- und Firmenfahrzeuge als auch für pri-
vate Fahrzeuge von Beschäftigten. Auch Ladeangebote 
für Besucherinnen und Besucher können einen wichti-
gen Beitrag zur regionalen Ladeinfrastruktur leisten. 
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Über folgenden Link kann an der Umfrage teilgenommen 
werden: https://www.kreis-reutlingen.de/emobilitaet  
 

Mit der Unternehmensbefragung möchte der Landkreis 
ein möglichst umfassendes Bild der aktuellen Entwick-
lungen und Perspektiven im Bereich Elektromobilität ge-
winnen. Die Ergebnisse der Befragung helfen dabei, den 
Ausbau der Ladeinfrastruktur besser auf die tatsächli-
chen Anforderungen von Unternehmen abzustimmen 
und Synergien zwischen öffentlicher und betrieblicher 
Infrastruktur zu erkennen. Die gewonnenen Erkennt-
nisse fließen in die weitere Konzeptentwicklung für den 
„Masterplan Ladeinfrastruktur“ ein und tragen dazu bei, 
die Rahmenbedingungen für eine zukunftsfähige und kli-
mafreundliche Mobilität im Landkreis weiter zu verbes-
sern. 
 

Tipps: Hitzestress bei Tieren vorbeugen  

Heiße Sommertage stellen nicht nur für Menschen, son-
dern auch für Haus-, Nutz- und Wildtiere eine große Be-
lastung dar. Hohe Temperaturen können schnell zu Hit-
zestress führen und die Gesundheit der Tiere gefährden. 
Das Kreisveterinäramt hat deshalb Tipps für Halterinnen 
und Halter von Hunden, Meerschweinchen, Kaninchen, 
Geflügel und Pferden zusammengestellt, damit auch die 
Tiere gut durch den Sommer kommen. 
Tiere können bei Hitze ihre Körpertemperatur teilweise 
nicht mehr effektiv regulieren, weshalb gerade in Hitze-
perioden besondere Aufmerksamkeit gefragt ist. Bei wel-
chen Temperaturen es für die Tiere gefährlich wird und 
auf welche Symptome Halterinnen und Halter achten 
sollten, erklären die Expertinnen und Experten des Vete-
rinäramtes auf der Internetseite des Landkreises Reut-
lingen. Kaninchen und Meerschweinchen sind beispiels-
weise schon bei Außentemperaturen ab 25 °C anfällig 
für Hitzestress, ab ca. 30 °C kann ein Hitzschlag mit 
möglichem Hitzetod drohen.  

So unterstützen und schützen Sie die Tiere 
Um die Gesundheit der Tiere zu schützen, sollten ver-
schiedene Maßnahmen ergriffen werden. Schon einfa-
che Dinge wie das Bereitstellen von frischem Wasser, 
schattigen Rückzugsorten und ein achtsamer Umgang 
mit den Tieren können einen wichtigen Beitrag zum Tier-
schutz leisten. Für die verschiedenen Tiere gibt das 
Kreisverinäramt darüber hinaus ganz konkrete Tipps.  
Bei Hunden informieren die Veterinäre unter anderem 
über Pfotenschutz bei heißem Asphalt, Kühlmatten und 
den Schutz vor Sonnenbrand. Denn auch verschiedene 
Hunde, beispielsweise mit einschichtigem Fell (ohne Un-
terwolle), können einen Sonnenbrand bekommen. An 
solchen exponierten Stellen kann eine unparfümierte, 
sensitive Sonnencreme für Kinder (hoher Lichtschutzfak-
tor) oder eine spezielle Sonnencreme für Hunde aufge-
tragen werden. 
Bei Geflügel können beispielsweise Kühlakkus oder 
auch gefrorenes Wasser in Plastikflaschen im Stall oder 
in Sandbädern ausgelegt werden. Mit Tüchern abge-
deckt kommt es nicht zum direkten Hautkontakt und viele 
Tiere nutzen sie gern als Kühlmöglichkeit.  
Über solche Kühlmöglichkeiten freuen sich auch Kanin-
chen und Meerschweinchen. Gefährlich wird es für die 

Nager dagegen, wenn nasse Handtücher über das Ge-
hege gebreitet werden. Das feuchtwarme Klima erhöht 
den Hitzestress für die Tiere. Außerdem kann sich da-
runter ein gefährlicher Hitzestau bilden. 
Pferde können vorsichtig abgeduscht werden - das rich-
tige Vorgehen ist dabei entscheidend: Das Wasser sollte 
handwarm bis kühl aber nicht kalt sein, um einen Kreis-
laufschock zu vermeiden. An den Hufen beginnen und 
langsam über die Beine Richtung Körper vorarbeiten. 
Nach dem Abduschen soll das Restwasser mit einem 
Schweißmesser gründlich abgezogen werden. Denn 
nasses Fell wirkt wie eine Isolierschicht. Das Pferd an-
schließend im Schatten trocknen oder mit einem Tuch 
abreiben. 
Neben der Fürsorge für die eigenen Tiere sollten auch 
die Wildtiere und Tiere in der Nähe nicht vergessen wer-
den. Sie freuen sich beispielsweise auch über eine 
Tränke mit Wasser. 

Alle Informationen und Tipps 
Um die Bevölkerung über das Thema Hitzestress bei 
Tieren zu informieren, wurden hilfreiche Tipps und Hin-
weise online vom Kreisveterinäramt zusammengestellt.  
Ausführliche Informationen zur Vorbeugung von Hitze-
stress bei Tieren finden Sie auf der Internetseite des 
Landratsamtes Reutlingen: https://www.kreis-reutlin-
gen.de/Landratsamt/Organisationseinheiten/Kreisveteri-
naer-und-Lebensmittelueberwachungsamt/Tier-
schutz/Hitzestress-bei-Tieren-effektiv-vorbeugen   

Nicht nur an die Tiere denken 
Natürlich sollten Tierhalterinnen und -halter auch an ih-
ren eigenen Hitzeschutz achten: ausreichend trinken, 
leichtes Essen und helle Kleidung bevorzugen, Sonnen-
schutz auftragen und Aktivitäten in heißen Stunden ver-
meiden. 
Kühle Orte für die heißen Tage finden Bürgerinnen und 
Bürger in der Kühlen Karte des Kreisgesundheitsamtes: 
https://geoportal.kreis-reutlingen.de/portal/apps/in-
stant/nearby/index.html?ap-
pid=78395ddcc9c64780ba798e1e770fd9d7   
 

Jugendguides leiten Interessierte durch die Gedenk-
stätte Grafeneck 

Am Samstag, 27.06.2026, um 16:00 Uhr findet eine öf-
fentliche Führung der Jugendguides im Landkreis Reut-
lingen statt: Jugendliche führen dabei durch die Gedenk-
stätte Grafeneck. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Grafenecks dunkle Jahren begangen 1939, als das 
Schloss - seit einem Jahrzehnt „Krüppelheim für behin-
derte Männer“ der Samariterstiftung - für „Zwecke des 
Reichs“ beschlagnahmt wurde. Mit einem bürokrati-
schen Erlass begann die „Aktion T4“ genannte Ermor-
dung von kranken und behinderten Menschen. Mindes-
tens 10.654 Frauen und Männer - vorwiegend aus Hei-
men im Südwesten - starben im Jahr 1940 in der Gas-
kammer von Grafeneck. 
Die etwa einstündige öffentliche Führung, die von den 
Jugendguides in Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte 
Grafeneck erarbeitet wurde, beleuchtet diese dunkle 
Vergangenheit Grafenecks: Startpunkt des Rundgangs 
wird dabei das Schloss Grafeneck sein, das Dokumen-
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tationszentrum mitsamt der darin befindlichen Ausstel-
lung beendet die Führung. Im Anschluss stehen die Ju-
gendlichen sowie Verantwortliche der Gedenkstätte Gra-
feneck für inhaltliche Fragen zur Verfügung. 

Jugendliche engagieren sich für die Erinnerungskul-
tur 
Seit 2020 bildet der Landkreis Reutlingen in Kooperation 
mit dem Landkreis Tübingen sowie KulturGUT e.V. Ju-
gendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 bis 
23 Jahren zu Jugendguides aus. Jugendguides engagie-
ren sich für das Erinnern an NS-Verbrechen vor Ort und 
können - nach erfolgreicher Qualifizierung - Gruppen in 
Gedenkstätten und bei Stadtrundgängen leiten. 
Fragen zur Qualifizierung, aber auch Anfragen zu Ju-
gendguidesführungen für Gruppen und Schulklassen 
können Interessierte unter jugendguides@kreis-reutlin-
gen.de stellen. 
 

Die Erntesaison bei Kirschen beginnt - Tipps zu Si-
cherheit 

Die Bäume im Landkreis hängen voll mit Früchten und 
die ersten Kirschen werden reif - es beginnt die Zeit der 
Obsternte! Die Aussicht auf leckere Früchte frisch vom 
Baum wird voraussichtlich auch dieses Jahr wieder viele 
Menschen in die Bäume locken. Gleichzeitig bestehen 
beim Ernten in den Bäumen auch Gefahren, die es zu 
beachten gilt. Die Fachberatung für Obst- und Garten-
bau des Landkreises Reutlingen gibt Hinweise zur siche-
ren Ernte. 
Jedes Jahr werden der Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) über zweitau-
send Unfälle mit Leitern gemeldet, mit zum Teil schwe-
ren Verletzungen oder Todesfolge. Umso wichtiger ist 
es, grundlegende Sicherheitsvorkehrungen beim Ernten 
von der Leiter zu beachten. 
Das beginnt schon bei der Auswahl der richtigen Leiter: 
Auf unbefestigtem Boden (bspw. auf der Wiese) müssen 
Leitern mit sog. Leiterdornen ausgestattet sein. Diese 
verankern die Leiter im Boden und verhindern, dass sie 
wegrutschen kann. Diese Dorne können auch nachge-
rüstet werden und sind im Fachhandel erhältlich. Falls 
die Leiter nicht angelehnt werden kann, empfiehlt sich 
der Einsatz von Leitern mit Stützen. Durch diese steht 
die Leiter auch frei stabil. Die Stützen sollten höhenver-
stellbar sein, um Unebenheiten im Gelände (z.B. beim 
Ernten am Hang) ausgleichen zu können. Mehr Infos zu 
Leitern gibt es in der SVLFG-Broschüre „B19 Leitern“, 
verfügbar unter www.svlfg.de/leiter.  
Vor dem Ernten sollten alle Leitern kontrolliert werden: 
Gibt es sichtbare Beschädigungen (z.B. Dellen, Bruch-
risse, etc.)? Schon kleine Deformationen können die 
Stabilität der Holme oder Sprossen stark beeinträchti-
gen. Aufgrund ihrer erhöhten Bruchgefahr sollten solche 
Leitern unbedingt ausgemustert werden. 
Leitern sollten immer zur Baummitte hin aufgestellt wer-
den. Falls die Leiter kippt (bspw., weil der Ast, an dem 
sie angelehnt wurde, nachgibt), fällt sie in den Baum hin-
ein anstatt nach außen. Dadurch besteht eine hohe 
Wahrscheinlichkeit, dass die kippende Leiter rasch von 
größeren Ästen aufgefangen wird und ein tiefer Sturz 
vermieden werden kann.  

Beim Aufstellen sollte die Leiter in einem Winkel von 65-
75° zur Horizontalen stehen, um optimale Stabilität und 
einen guten Lastabtrag zu gewährleisten. Dieser „An-
stellwinkel“ lässt sich leicht mit der sog. „Ellbogenprobe“ 
überprüfen:  
1. Mit einer Körperseite zur Leiter von vorn an die un-

terste Sprosse stellen.  
2. Den Ellenbogen seitlich ausstrecken. Wenn der El-

lenbogen gerade so die Leiter berührt, stimmt der 
Winkel. Reicht der Ellenbogen nicht an sie heran, ist 
die Leiter zu flach. Kann er nicht ganz ausgestreckt 
werden, ohne an die Leiter zu stoßen, steht die Lei-
ter zu steil.  

 

Wenn die Leiter steht, sollte überprüft werden, dass sie 
einen stabilen Stand hat. Dafür empfiehlt es sich, mit 
dem gesamten Gewicht kräftig auf die unterste Sprosse 
zu treten. So lässt sich leicht feststellen, ob bspw. unter 
einem der Holme zufällig ein Mauseloch liegt und die Lei-
ter in die Schräge kippt. Beim ersten Aufsteigen sollte 
direkt die oberste Sprosse mittels eines Zurrgurts an ei-
nen stabilen Ast festgebunden werden. Dadurch kann 
die Leiter nicht mehr im Baum verrutschen.  

Weitere Infos zum Obst- und Gartenbau 
Der Landkreis wünscht allen Obstwiesenbesitzenden 
eine gute und sichere Ernte! Bei Fragen zur Arbeitssi-
cherheit, aber auch bei allen Belangen rund und den 
Obst- und Gartenbau steht die Fachberatung allen Bür-
gerinnen und Bürgern des Landkreises Reutlingen zur 
Seite. Weitere Infos und Kontaktmöglichkeiten unter 
https://www.kreis-reutlingen.de/obst_gartenbau 

 

 

 

 

Freie Lehrstellen im Landkreis Reutlingen für 2026 
 

Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen 
Ausbildung krisensichere Zukunftsperspektiven für 
den Start in die berufliche Karriere. Aktuell sind für das 
Jahr 2026 566 Lehrstellen in 362 Betrieben veröffent-
licht. Außerdem sind 112 Praktikumsplätze ausgeschrie-
ben. 
Für den Landkreis Reutlingen sehen die Zahlen wie 
folgt aus:  
Für das Ausbildungsjahr 2026 sind 181 Lehrstellen in 
101 Betrieben ausgeschrieben (www.hwk-reutlin-
gen.de/lehrstellensuche). In der Praktikabörse sind au-
ßerdem 24 Praktikumsplätze veröffentlicht. 
Für 2026 werden im Landkreis Reutlingen aktuell die 
meisten Auszubildenden in folgenden Berufen (jeweils 
m/w/d) gesucht: 5 Anlagenmechaniker für Sanitär- Hei-
zungs- und Klimatechnik, 3 Baugeräteführer, 2 Berufs-
kraftfahrer, 17 Beton- und Stahlbetonbauer, 2 Beton- 
und Stahlbetonbauer- Studiengang, 2 Buchbinder, 
1 Dachdecker, 8 Elektroniker, 10 Fachverkäufer im Le-
bensmittelhandwerk-Bäckerei, 10 Fachverkäufer im Le-
bensmittelhandwerk-Fleischerei, 4 Feinwerkmechani-
ker, 2 Fleischer, 1 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger, 
13 Friseur, 2 Gebäudereiniger, 1 Gerüstbauer, 4 Glaser, 



Gemeinde Pfronstetten Mitteilungsblatt Nr. 26 vom 25.06.2026 Seite 8 
 

 
2 Hörakustiker, 3 Industriekaufmann, 9 Kaufmann für 
Büromanagement, 2 Kraftfahrzeugmechatroniker, 
10 Maler- und Lackierer, 22 Maurer, 3 Mechatroniker, 
8 Metallbauer-Konstruktionstechnik, 3 Rollladen- und 
Sonnenschutzmechatroniker, 5 Straßenbauer, 5 Stucka-
teur, 1 Tischler/Schreiner, 1 Verfahrensmechaniker für 
Beschichtungstechnik, 1 Zahntechniker und 10 Zimme-
rer. 

Azubi gesucht oder Praktikumsplatz zu vergeben? 
Nutzen Sie als Mitgliedsbetrieb der Handwerkskammer 
Reutlingen die kostenlose Lehrstellenbörse. Einfach 
über das Kundenportal https://service.hwk-reutlin-
gen.de/login/ einloggen und eintragen. Oder Sie rufen an 
unter 07121 / 2412-0 oder senden eine E-Mail an: aus-
bildung@hwk-reutlingen.de  Die Stelle erscheint dann 
direkt in der Lehrstellenbörse unter https://service.hwk-
reutlingen.de/lehrstellenangebotssuche/ und in der App 
„Lehrstellenradar“. 

Vierte Lehrstellenrallye in Pfullingen / Mitmachange-
bot für alle Ausbildungsbetriebe 
Wann: 24.09.2026 
Info: susanne.hammann@hwk-reutlingen.de 
Anmeldung bis zum 10.06.2026 über gstoo.de/LSR-Hirr-
lingen-2026   
 

 

Think Big: Selbstbewusst ans Ziel – Bewerbungs-
strategien für Mütter und Väter 

Am Donnerstag, 2. Juli von 10 bis 11:30 Uhr findet 
der Online-Workshop „Selbstbewusst ans Ziel: Be-
werbungsstrategien für Mütter und Väter“ statt. Die 
erfahrene Karriereberaterin Christiane Scheid bietet 
darin praxisnahe Tipps zur beruflichen Neuorientie-
rung, zeigt Strategien für die Bewerbung nach El-
ternzeit oder beruflichen Pausen auf und informiert, 
wie die eigenen Kompetenzen und Vereinbarkeitslö-
sungen selbstbewusst präsentiert werden können. 
Dabei kommen auch Themen wie der „Verdeckte Ar-
beitsmarkt“ oder das richtige Prompting mit der KI beim 
Bewerbungsprozess nicht zu kurz. 
Die Veranstaltung richtet sich an Frauen und Männer, die 
sich beruflich weiterentwickeln, neu positionieren oder 
nach einer Pause wieder einsteigen möchten. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist unter 
https://eveeno.com/bewerbungsstrategien bis ein-
schließlich 01.07.2026 möglich. Der Zugangslink zum 
MS-Teams-Vortrag wird nach der Anmeldung zuge-
sandt. Für die Teilnahme wird ein internetfähiges Smart-
phone, Tablet oder Notebook benötigt. 
Die Online-Veranstaltungsreihe „Think Big – Zukunft, 
Beruf und ich“ ist eine Kooperation der Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Arbeitsagentu-
ren und Jobcenter in Baden-Württemberg. 

 

QR-Code zur Anmeldung 
 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 

 

Das kath. Münsterpfarramt Zwiefalten ist geöffnet:  

Montag:  09.00 – 12.00 Uhr 
  und 14.00 – 17.00 Uhr 
Dienstag:  09.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch:  09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr 
  und 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:   09.00 – 12.00 Uhr 

Beda-Sommerberger-Str. 5, 88529 Zwiefalten 
Tel. 07373 – 600, Fax 07373 – 2375 
E-Mail: muensterpfarramt.zwiefalten@drs.de 
Homepage: www.se-zwiefalter-alb.drs.de 

Erreichbarkeit des Pastoralteams: 

Pfarrer Sigmund F.J. Schänzle 
Münsterpfarramt Zwiefalten 
Beda-Sommerberger-Str. 5, 88529 Zwiefalten 
Mobil 0160-94994902 
E-Mail: sigmund.schaenzle@drs.de  

Pater Evodius Miku 
im Pfarrhaus Aichelau, Franz-Arnold-Str. 42 
Tel. 07388 - 9934675 
E-Mail: evodiusanthony.miku@drs.de 

Pastoralreferentin Maria Grüner 
Tel. 07373 – 9214324, Mobil 0176 - 55079323 
E-Mail: maria.gruener@drs.de  

Gemeindereferentin Patricia Engling 
Tel. 07373 – 9214325, Mobil 01575 - 3352866 
E-Mail: patricia.engling@drs.de 

Gemeindeassistent Dominik Graf 
Mobil 01578 – 5071051 
E-Mail: dominik.graf@drs.de 

Pastoraler Mitarbeiter Hubertus Ilg 
Tel. 07373 – 9205699, Mobil 0178 - 9061124 
E-Mail: hubertus.ilg@drs.de 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Zwiefalter Alb 
Dietmar Landenberger-Edelburg 
Tel. 07373 – 9205699 – Di und Do Vormittag 
Mobil 01525 - 4989912 
E-Mail: se.zwiefalteralb@kpfl.drs.de 

Klinikseelsorge zfp Zwiefalten 
Hildegard Jakob 
Tel. 07373 – 10-3373 
E-Mail: hildegard.jakob@zfp-zentrum.de 
www.zfp-web.de 

Sozialstation St. Martin Engstingen 
Hauptstraße 19, Pfronstetten 
Tel. 07388 – 99357-22 
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Hospizgruppe Hayingen-Pfronstetten-Zwiefalten 
Manuela Otto 
Tel. 07373 – 921480, Mobil 0174 – 9030193  
E-Mail: hospizgruppe-zwiefalten@web.de 

Gottesdienste und Veranstaltungen in der Seelsor-
geeinheit Zwiefalter Alb:  

Donnerstag, 25.06.2026 
09:00 Uhr Eucharistiefeier im Chorraum im Münster 
Zwiefalten 

Freitag, 26.06.2026 
19:00 Uhr Abendmesse in Gauingen  

Samstag, 27.06.2026 
19:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse in Indelhausen  
19:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse in Wilsingen  

Sonntag, 28.06.2026 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Mörsingen 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Tigerfeld  
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Huldstetten  
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Pfronstetten  
10:30 Uhr Eucharistiefeier im Münster Zwiefalten  
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Ehestetten  
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Aichelau  
10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit der Stadt-
kapelle Hayingen in Wimsen 
18:00 Uhr Konzert des Landespolizeiorchesters im 
Münster Zwiefalten  

Dienstag, 30.06.2026 
19:00 Uhr Abendmesse in Hayingen  

Mittwoch, 01.07.2026 
19:00 Uhr Abendmesse in Wilsingen  

Donnerstag, 02.07.2026 – Mariä Heimsuchung 
09:00-10:00 Uhr Beichtgelegenheit im Coemeterium im 
Münster Zwiefalten  
10:30 Uhr Wallfahrtsgottesdienst im Münster Zwiefal-
ten  
19:00 Uhr Abendmesse in Aichstetten  
 

St. Laurentius Aichelau 

Sonntag, 28.06.2026 – 13. Sonntag im Jahreskreis  
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

St. Nikolaus Pfronstetten 

Sonntag, 28.06.2026 – 13. Sonntag im Jahreskreis  
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier  

Mittwoch, 01.07.2026 – der 13. Woche im Jahreskreis  
17:00 Uhr Rosenkranzgebet  

Samstag, 04.07.2026 – der 13. Woche im Jahreskreis  
19:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse  
  zum 14. Sonntag im Jahreskreis  
 

St. Nikolaus Huldstetten 

Sonntag, 28.06.2026 – 13. Sonntag im Jahreskreis  
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier  

Dienstag, 30.06.2026 – der 13. Woche im Jahreskreis  
09:00 Uhr Rosenkranzgebet  

Mittwoch, 01.07.2026 – der 13. Woche im Jahreskreis  
09:00 Uhr Rosenkranzgebet in Geisingen  

Freitag, 03.07.2026 – Hl. Thomas 
19:00 Uhr Stille Anbetung 

Sonntag, 05.07.2026 – 14. Sonntag im Jahreskreis  
11:00 Uhr Tauffeier von Lea Marie Rudolf 
  in Geisingen  

Vertretungsgremium 
Die nächste Sitzung des Gremiums ist am Donnerstag, 
02.07.2026 um 19:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 
 

St. Stephanus Tigerfeld 

Sonntag, 28.06.2026 – 13. Sonntag im Jahreskreis  
09:00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 02.07.2026 – Mariä Heimsuchung 
19:00 Uhr Abendmesse in Aichstetten  

 

Für alle Gemeinden: 

Bitte beachten: Am Mittwoch, 01. Juli ist das Pfarr-
büro wegen Fortbildung geschlossen! 

Abschiedsfeier für Schwester Registrud 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge bli-
cken wir auf die Verabschiedung unserer Sr. Registrud 
zurück. Es war eine herzliche, bewegende und festliche 
Feier, die nur durch den Abschied von Sr. Registrud ge-
trübt wurde. 
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Auf diesem Weg wollen wir nochmal allen danken die 
zum Gelingen der Feier beigetragen haben. 
Vielen Dank an Herrn Pfarrer Schänzle für den festlichen 
Gottesdienst. Ein Dank auch an die Schwestern Fides 
und Thereslitha, für den Weg den Sie auf sich genom-
men haben um uns zu begleiten, und für die Worte die 
sie gefunden haben, um die lange Verbundenheit zwi-
schen den Schönstattschwestern und Wilsingen zum 
Ausdruck zu bringen. Danke unserem Organisten Franz 
(nicht nur die Schönstattschwestern hatten beim Auszug 
Tränen in den Augen). Ein besonderer Dank gilt dem Mu-
sikverein für den feierlichen musikalischen Rahmen 
beim Stehempfang. Ein Herzliches "Vergelt`s Gott" den 
Spenderinnen und Spendern von Fingerfood für alle 
Köstlichkeiten. Danke unseren Minis für ihren zuverläs-
sigen und würdigen Dienst. Von Herzen danken wir auch 
Andrea, und allen, die eine Seite im Abschiedsbuch für 
unsere Schwester gestaltet haben. Allen, die sichtbar o-
der im Hintergrund mitgeholfen haben, sagen wir ein auf-
richtiges Danke. 

 

Foto: Patricia Engling / mehr Fotos auf unserer Homepage 
www.se-zwiefalter-alb.drs.de 
 
Ein letzter Dank gilt nochmals Schwester Registrud. 
Für alle Dienste die sie für unsere Gemeinde in den 
vergangen 13 Jahren geleistet hat. Wir wünschen ihr 
Gesundheit und Gottes Segen für ihren neuen Le-
bensabschnitt auf der Liebfrauenhöhe. Herzliches 
Vergelt's Gott. 
KGR Wilsingen 

Mariä Heimsuchung am 2. Juli 
Das Fest erinnert an den im Lukasevangelium (Lk 1,39-
56) beschriebenen Besuch der schwangeren Maria bei 
ihrer ebenfalls schwangeren Verwandten Elisabeth. Das 
Wort "Heimsuchung" bedeutet dabei einfach "Be-
such". Beide Frauen erwarten ein besonderes Kind: Ma-
ria den Sohn Gottes (Jesus) und Elisabeth den späteren 
Propheten Johannes den Täufer.  

Sommerferien mit Wald und Gott? - CVJM 
Der Christliche Verein Junger Menschen (CVJM) Fell-
bach lädt Kinder im Alter von 9-13 Jahren vom 01.-
12.08.2026 ans Waldschulheim Indelhausen ein. Die 
Gruppe vom CVJM Fellbach kommt schon seit vielen 
Jahren zu Beginn der Sommerferien ins Lautertal und die 
Kinder von Hayingen/Zwiefalten sind auch heuer bei die-

ser zweiwöchigen Kinderfreizeit wieder herzlich willkom-
men! In einer Waldwoche mit den Profis von ForstBW 
dürfen die Kinder vormittags in den Revieren praktisch 
arbeiten und nachmittags an wald- und erlebnispädago-
gischen Angeboten teilnehmen. In der zweiten Woche 
gestalten die Jugendbetreuer ein eigenes Programm, in 
dem Spiel, Spaß und natürlich der christliche Glaube 
nicht zu kurz kommen. Die Gesamtkosten betragen 
340,- € (Vollpension mit Übernachtung am WSH). Nä-
here Informationen unter: cvjm-fellbach.de oder am 
WSH Indelhausen unter 07386/712. 

 

"Finde Deine innere Ruhe" Wochenendseminar für 
Frauen – KAB 
Fühlen Sie sich auch manchmal vom Alltag gefordert - 
zwischen Beruf, Familie oder persönlichen Verpflichtun-
gen? Dann schenken Sie sich eine Pause, mitten im 
Sommer mit neuen Inspirationen und Zeit, um zur Ruhe 
zu kommen. Ein Wochenende von Frauen für Frauen mit 
kleinen Impulsen, meditativen Momenten sowie Bewe-
gungs- und Achtsamkeitsübungen. Tanken Sie neue 
Energie, um die täglichen Herausforderungen - ob im Fa-
milienleben mit und ohne Kinder, im Beruf oder im per-
sönlichen Umfeld - wieder mit mehr Leichtigkeit und Klar-
heit im Gepäck zu meistern. Vom 17. Juli um 17:30 Uhr 
bis Sonntag 19. Juli bis 13:00 Uhr im Kloster im Park in 
Ludwigsburg-Hoheneck. Kosten 199,00 Euro (Seminar, 
Übernachtung und Vollpension). Anmeldeschluss ist 
Mittwoch 01. Juli 2026. Das Seminar wird von der KAB – 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung veranstaltet. Wei-
tere Infos unter Bildungsangebote - Frauen- und Famili-
engesundheit - Angebote - Diözesanverband Rotten-
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burg-Stuttgart. Bei Fragen erreichen Sie die Seminarlei-
terin Andrea Grabherr unter 0751 21040 oder 0175 
2876234. 

Kirche Kunterbunt – Ökumenische Familienkirche 

 

Mitmachen bei der Kirche Kunterbunt! 
Für das Projekt „Kirche Kunterbunt“ werden engagierte 
Menschen gesucht, die Lust haben, eine kreative Mit-
mach-Station für Familien zu begleiten. 
Ob groß oder klein, jung oder alt – jede Unterstützung ist 
willkommen!  
Die einzelnen Stationen sind bereits vorbereitet und bie-
ten gleichzeitig viel Raum für eigene Ideen und Kreativi-
tät.  
Auch wer nur ein wenig Zeit mitbringen kann, ist eine 
wertvolle Hilfe. 
Zur gemeinsamen Vorbereitung findet ein Treffen am 
Donnerstag, 9. Juli 2026, von 18.00 bis 19.00 Uhr im 
Münsterpfarramt Zwiefalten statt. 
Wer an diesem Termin verhindert ist, aber trotzdem 
gerne mitwirken möchte, kann sich selbstverständlich 
gerne bei uns melden. 
Pfarrer Stefan Mack & Pastoralreferentin Maria Grüner 
 

 
 

Pfarrkonvent vom 29.06. - 02.07.2026 
Pfarrer Schmieg und Pfarrer Mack nehmen in oben 
genanntem Zeitraum an einem Pfarrkonvent teil. 

Vertretung hat in dringenden Fällen: Pfarrerin Heidrun 
Stocker in Mengen. Telefon 07572-7109; 
heidrun.stocker@elkw.de 
 

Der Wochenspruch am 4. So. n. Trinitatis lautet: 
„Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen." (Galater 6,2) 
 Dieser Wochenspruch erinnert uns daran, dass wir nicht 
allein unterwegs sind. In einer Welt, die oft von 
Wettbewerb und Eigenständigkeit geprägt ist, fordert uns 
dieses Wort heraus, füreinander da zu sein. Wenn wir 
die Lasten des anderen tragen, schaffen wir eine 
Gemeinschaft, die sich an der Liebe Gottes orientiert. So 
werden wir zum lebendigen Zeugnis dessen, was 
Christus uns vorgelebt hat: Mitgefühl, Verantwortung 
und echte Verbundenheit. 

 

Sonntag, 28.06.2026 – 4. So. n. Trinitatis 
10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Wimsen 
Der Gottesdienst wird von der Stadtkapelle Hayingen 
musikalisch mitgestaltet. 
Ab 12:30 Uhr Mitarbeitenden-Dankefest im Ev. 
Gemeindehaus Hayingen 

Montag, 29.06.2026 
19:45 Uhr Chorprobe im Dorfgemeinschaftshaus in 
Mundingen 

Mittwoch, 30.06.2026 
16 - 17 Uhr Die Bücherei im Evang. Gemeindehaus 
Hayingen hat geöffnet. 
18 – 19 Uhr Jungschargruppe im Zwiefalter Pfarrhaus 

Haushaltsplan 2026 
Der Haushaltsplan der Kirchengemeinde für das 
Wirtschaftsjahr 2026 liegt von Mittwoch, dem 01.07. - 
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Freitag, 10.07.2026 im Evang. Pfarramt Zwiefalten zur 
Einsichtnahme aus. Bei Interesse bitte vorab telefonisch 
melden. Tel.: 07373 2885 
 

Weitere Informationen zu unserer Kirchengemeinde und 
Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage: 
https://zwiefalten-hayingen-evangelisch.de 
 

 

Samstag, 27.06.2026 
09.00 - 12.00 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 

Sonntag, 28.06.2026   4. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr „Garten-Gottesdienst“ in Hohenstein 
mit Taufe von Aaron Vöhringer und Vorstellung des 
neuen Konfirmandenjahrgangs 
Pfr. St. Mergenthaler 
Diesen Sonntag, bei Fam. Vöhringer, Meidelstetter 
Str. 11 in Bernloch   
Wer aus Pfronstetten eine Mitfahrgelegenheit sucht, 
kann sich gerne bei H. Fastenrath melden, 
Tel.: 07388 999550. 

Montag, 29.06.2026 
09.30 – ca.11.00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus 
Bei schönem Sommerwetter treffen wir uns draußen, auf 
dem Spielplatz beim Sportplatz. 

Samstag, 04.07.2026 
09.00 - 12.00 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 

Sonntag, 05.07.2026   5. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr „Garten-Gottesdienst“ in Hohenstein 
Mit dem kath. Kirchenchor aus Eglingen und Susanne 
Hinkelbein 
Pfr. A. Laack 
Diesen Sonntag bei Ulrike Böhme und Susanne Hinkel-
bein im Sießweg 6 in Eglingen.  
Anschließend Kirchkaffee!  

Halbe Stunde Orgel 
An den Samstagen 11. Juli und 1. August gibt es ab 
17.30 Uhr in der Kirche jeweils ca. eine halbe Stunde 
Orgelmusik – ganz außer der Reihe! Im Rahmen einer 
größeren Oldtimer-Ausfahrt ist eine Gruppe im Ort, die 
gerne in unserer Kirche einkehren möchte – denn sie ha-
ben einen Organisten in ihren Reihen. Herzliche Einla-
dung an alle! 

Auflegung der Jahresrechnung 2024 und des Haus-
haltsplans 2026 
Der Haushaltsplan 2026 und die Unterlagen der Jahres-
rechnung 2024 liegen noch bis zum 30.06.2025 zur Ein-
sichtnahme im Pfarramt auf. Um tel. Voranmeldung wird 
gebeten. 

Pfarramt 
Pfarrer Laack befindet sich in der Zeit vom 29.06. - 
02.07.2026 auf dem Pfarrkonvent des Kirchenbezirks. 

Die Vertretung in dringenden Fällen liegt bei: Pfarrer Ek-
kehard Roßbach  
aus Trochtelfingen, Tel.: 07124 931940 

Bethel / Kleidersammlung 
Bis Samstag, 27. Juni 2026 findet die Kleidersammlung 
von Bethel statt. 
Die „alte Gefriere“ ist in dieser Zeit von 8.30 – 18.00 Uhr 
geöffnet. Gesammelt werden gut erhaltene, saubere Da-
men-, Herren- und Kinderbekleidung. 

Wort zur Woche 
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen."  
Galater 6,2 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 

TSV Pfronstetten e.V. 
www.tsv-pfronstetten.de 

 

Abteilung Fußball  

B-Junioren 
SV Grafertshofen : SGM Hay./Pfron./Zwie. 3:0 

C-Junioren 
SGM Hay./Pfron./Zwie. : SGM Merklingen 3:0 

C-Juniorinnen 
TSV Pfronstetten : SGM Neuhausen  2:1 

D-Junioren 
SGM Hay./Pfron./Zwie. : FC Birumut Ulm 3:0 

E-Junioren  
SG Dettingen I : SGM Hay./Pfron./Zwie. I  1:2 
SG Dettingen II : SGM Hay./Pfron./Zwie. II 10:4 

Die nächsten Spiele des TSV Pfronstetten e.V. 

Terminierung ohne Gewähr – aktuelle Informationen sowie 
Auskunft zur Spielstätte unter www.fussball.de 
 

Do, 25.06.26  
19:00  C-Juniorinnen 
SGM Sonnenbühl : TSV Pfronstetten 

Sa, 27.06.26  
12:00  C-Juniorinnen Bezirkspokal Finale 
TSV Pfronstetten : *Gewinner aus Spiel 950284006* 

 

 

Blutspende im Sommer: Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf  

Der Bedarf an Blutspenden macht trotz zahlreicher 
verlockender Freizeitangebote keine Sommerpause. 
Damit sich Patient*innen auch in den Sommermona-
ten auf eine stabile Versorgung verlassen können, 
machen die DRK-Blutspendedienste gemeinsam 
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und mit prominenter Unterstützung auf die Bedeu-
tung der Blutspende aufmerksam. 
Erfahrungsgemäß ist bei zunehmender Sonnenschein-
dauer ein Rückgang der Spendeaktivität zu erwarten: Mit 
steigenden Temperaturen steigt die Lust auf Ausflüge 
und Unternehmungen. Spender*innen verreisen, gehen 
anderen Freizeitaktivitäten nach und stehen dann für die 
Blutspende temporär nicht zur Verfügung. Dabei wird 
Blut kontinuierlich und täglich benötigt: Allein in Hessen 
und Baden-Württemberg werden täglich etwa 3000 Blut-
konserven benötigt. Leere Liegen können aufgrund der 
begrenzten Haltbarkeit schnell zu einem Problem wer-
den: Besonders anspruchsvoll ist die Versorgungskette 
bei Blutplättchen (Thrombozyten), die nur bis zu vier 
Tage haltbar sind.  
 

Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf: Gemeinsam mit promi-
nenter Unterstützung aus Sport und Unterhaltung ma-
chen die DRK-Blutspendedienste gemeinsam im Rah-
men der missingtype-Kampagne auf die Bedeutung der 
Blutspende aufmerksam. Bei der bundesweiten Aktion 
geht es darum, gemeinsam mit zahlreichen Partnern wie 
Medien, Firmen, Vereinen, Bands respektive Personen 
des öffentlichen Lebens rund um den Weltblutspendetag 
und den folgenden Sommerwochen die Buchstaben A, 
B und O in Logos, Produkten, Schriftzügen oder (Social 
Media-) Beiträgen wegzulassen. Diese fehlenden Buch-
staben stehen für die Blutgruppen A, B sowie Null und 
sollen die Notwendigkeit der Blutspende verdeutlichen. 
Mehr Informationen unter www.missingtype.de/part-
ner  
 

„In Baden-Württemberg und Hessen bieten wir täglich 
zahlreiche regionale Termine an. Wer nicht alleine spen-
den möchte, motiviert einfach Freunde, Bekannte oder 
Verwandte, zusammen einen Termin zu reservieren. 
Wertvolles Plus: Wenige Wochen nach der ersten Blut-
spende erfahren Spender*innen ihre eigene Blutgruppe 
- eine Information, die im Notfall lebensrettend sein 
kann“, so Nora Löhlein, Pressesprecherin beim DRK-
Blutspendedienst Baden-Württemberg – Hessen.  
 

Tipps für die Blutspende im Sommer. Insbesondere 
bei warmen Temperaturen ist es wichtig, vor und nach 
der Blutspende ausreichend Wasser zu trinken und et-
was zu essen. Weitere Informationen rund um das 
Thema Blutspende unter www.blutspende.de oder tele-
fonisch kostenfrei unter 0800 11 949 11. 

NÄCHSTER TERMIN in 72534 HAYINGEN 

Donnerstag, dem 09.07.2026 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Digelfeldhalle, Schulstr. 12 
Jetzt Termin buchen: www.blut-
spende.de/termine 

 
 

 

 

Jahresausflug des Seniorenkreises Pfronstetten am 
03.07.2026 

Liebe Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
Pfronstetten, 
herzlichen Dank für euer großes Interesse an unserem 
diesjährigen Jahresausflug ins Allgäu. Leider konnten 
nicht alle Interessierten einen Platz bekommen, da der 
Bus innerhalb kürzester Zeit ausgebucht war. Das tut 
uns sehr leid. Wir hoffen, dass diejenigen auf der Warte-
liste ein anderes Mal mehr Glück haben. 
 

Sollte jemand, der bereits angemeldet ist, aus irgendwel-
chen Gründen nicht mitfahren können, bitten wir um eine 
rechtzeitige Mitteilung bei mir. So haben Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer von der Warteliste noch die Mög-
lichkeit, mitzufahren. 
 

Das Tagesprogramm haben wir bereits im Mitteilungs-
blatt Nr. 19 vom 07.05.2026 bekannt gegeben. Gerne 
möchten wir nochmals die Abfahrtszeiten mitteilen: 
Termin: Freitag, 03.07.2026 

Abfahrtszeiten: 
 Aichelau – 7.00 Uhr  
 Aichstetten – 7.05 Uhr  
 Pfronstetten – 7.10 Uhr  
 Tigerfeld – 7.15 Uhr  
 Huldstetten – 7.20 Uhr  
 Geisingen – 7.25 Uhr  

Ansprechpartner: 
Ottmar Bodenmiller 
Telefon: 0162 / 6996552 
 

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen schönen Aus-
flug. 

Für den Seniorenkreis 
Ottmar Bodenmiller 
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Das Naturtheater Hayingen präsentiert „Herz aus Stoi“  

 

Vor der märchenhaften Kulisse des Naturtheaters im 
Tiefental bei Hayingen entfaltet sich mit „Herz aus Stoi“ 
ein unterhaltsames und zugleich berührendes Stück für 
die ganze Familie. 
 

Die von Edith Ehrhardt, Leiterin der Theaterei Herrlin-
gen, geschriebene und inszenierte Geschichte erzählt 
von dem jungen Paul Köhler, der sich nach einem bes-
seren Leben sehnt und sich dafür auf einen folgen-
schweren Handel einlässt. Verführt von Reichtum und 
Anerkennung verliert er zunehmend den Zugang zu sei-
nen Gefühlen. Erst durch die Kraft der Liebe, den Zu-
sammenhalt der Gemeinschaft und die Unterstützung 
magischer Kräfte erkennt er, worauf es im Leben wirklich 
ankommt.  
 

Das Ensemble des Naturtheaters Hayingen freut sich auf 
Ihren Besuch!  

Aufführungstermine „Herz aus Stoi“ 
Sonntag, 05.07.2026 14:30 Uhr Premiere  
Sonntag, 12.07.2026  14:30 Uhr 
Sonntag, 19.07.2026 14:30 Uhr 
Samstag, 25.07.2026 20:00 Uhr  
Sonntag, 26.07.2026 14:30 Uhr 
Samstag, 01.08.2026 20:00 Uhr 
Sonntag, 02.08.2026 14:30 Uhr 
Samstag, 08.08.2026 20:00 Uhr 
Sonntag, 09.08.2026 14:30 Uhr 
Samstag, 15.08.2026 20:00 Uhr 
Sonntag, 16.08.2026 14:30 Uhr 
Samstag, 22.08.2026 20:00 Uhr 
Sonntag, 23.08.2026 14:30 Uhr  
Samstag, 29.08.2026 20:00 Uhr 
Sonntag, 30.08.2026 14:30 Uhr Dernière 
Preise: 17 Euro (Erwachsene), 15 Euro (ermäßigt), 
12 Euro (Kinder 3-12 Jahre)  

Tiefental-Kulturevents 
Freitag, 10.07.2026 (19:00 Uhr) Percussion Ensemble 
(Eintritt frei)  
Freitag, 04.09.2026 (20:00 Uhr) Hillu´s Herzdropfa 
(VVK: 32,90 Euro, AK: 35 Euro) 

Tickets und weitere Auskünfte erhältlich unter: 
www.naturtheater-hayingen.de 
 
 
 
 
 

 

Sozialverband VdK Trochtelfingen 
www.ov-trochtelfingen.de  

Der Ortsverband informiert: 

„Sparschwein der Nation“ – VdK-Statement zum Re-
gierungsentwurf der geplanten Krankenkassenre-
form 
„Über diesen Ende April beschlossenen Kabinettsent-
wurf zur Finanzreform der gesetzlichen Krankenversi-
cherung können wir nur den Kopf schütteln. Da geht man 
ein kleines Schrittchen in die richtige Richtung und betei-
ligt sich als Bund mit 250 Millionen Euro mehr an der Fi-
nanzierung der Gesundheitsleistungen für die Bürger-
geldbeziehenden. 12 Milliarden Euro im Jahr wären aber 
der tatsächliche Ausgleich. Im Gegenzug dazu wird der 
Bundeszuschuss, der genau der Ausgleich für diese so-
genannten versicherungsfremden Leistungen sein soll, 
von 14,5 auf 12,5 Milliarden gekürzt. Er müsste korrekt 
bei 37,7 Milliarden Euro liegen. Die gesetzlich Versicher-
ten zahlen also mit der Reform weitere 1,75 Milliarden an 
versicherungsfremden Leistungen mehr und sind wohl 
das Sparschwein der Nation. Das ist an Irrwitzigkeit 
kaum zu überbieten“, sagte Hans-Josef Hotz in seiner 
Presseerklärung.  
Der Sozialverband VdK mahnt den Bund seit Jahren an, 
die versicherungsfremden Leistungen endlich ordnungs-
politisch korrekt aus Steuermitteln zu zahlen. In der ge-
setzlichen Krankenversicherung werden die gesamtge-
sellschaftlichen Aufgaben, die die GKV übernimmt, nicht 
kompensiert. Die Beitragszahlenden merken dies an den 
hohen Zusatzbeiträgen. Würde der Bund die gesamtge-
sellschaftlichen Kosten vollständig übernehmen und den 
Gesundheitsfonds infolgedessen mit 37,7 Milliarden 
Euro bezuschussen, könnte der Zusatzbeitrag nach 
VdK-Berechnungen (2025) um 2,2 Prozentpunkte ge-
senkt werden, also nahezu komplett. 
Email: ov-trochtelfingen@vdk.de  
Wolfgang Demmerer Tel.: 07124 92214 
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